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Prediger- und "Erweckungs"-Bewegung zu verstehen. Er findet das in vielen 
zeitgenössis<hen Zeugnissen über die frühen Waldenser bestätigt, muß allerdings 
den ausführli<hsten Beri<ht über die Bekehrung des reimen Lyoner Kaufmanns 
Valdes in der anonymen Chronik von Laon ziemli<h gewaltsam als bloße 
Legende voller unglaubhafter Topoi entkräften (I, 231 ff.); er kann au<h ni<ht 
re<ht erklären, warum Valdes in seinem Credo von 1180 - "mit dem der 
Anonymus von Laon ziemli<h genau übereinstimmt'<, I, 229 - nur vom Ent­
s<hluß zur Armut spri<ht (pauperes esse decrevimus ... ), nid1t von dem an­
gebli<h primären Drang zur Predigt. Und warum heißen die Waldenser meist 
"Arme von Lyon", ihre Abzweigungen "Lombardis<he Arme", "Pauperes 
catholici" (Durandus), "Pauperes reconciliati" (Bernard Prim), ni<ht "Prediger" 
wie die Dominikaner, au<h ni<ht "Apostelbrüder" oder ähnli<h, wie es na<h 
Selges Auffassung vom genuinen Waldenserturn zu erwarten wäre? Er meint 
(I, 229), man müsse si<h ents<heiden, "ob man an den Anfang der Bewegung 
einen zunä<hst allein auf die persönli<he Heiligung zielenden Ents<hluß, das 
apostolis<he Leben mit dem Hauptmerkmal der Armut zu leben, aus dem 
bald au<h der Ents<hluß, wie die Apostel na<h dem ihnen gegebenen Gebot 
des Herrn zu predigen herauswu<hs, setzen (!) oder ob man eine allgemeine 
Erweckung dur<h die Predigt für das anfängli<he Ziel des Waldes halten will, 
zu dessen Ausführung die apostolis<he Lebensform gewählt wurde". Unter 
dieser gequälten Alternative leidet das Bu<h, soviel es au<h zur Kenntnis der 
Waldenserges<hi<hte bis 1218 (Konferenz in Bergamo) beiträgt. Der Vf. will 
zeigen, daß die "Konzeption" des lateinkundigen Klerikers Durandus "die 
genuin waldensis<he, die Konzeption des Waldes" sei, nur bei ihm no<h ni<ht 
gegen die Katharer, aber auf Predigt und "Erweckung" gd<htet, weil darin 
der Klerus versagte (I, 47 u. ö.). Wie aber der reime Kaufmann in Lyon zu 
dieser "Konzeption'" kam, bleibt unerklärlich, während seine Bekehrung vom 
Mammonsdienst zum Gottesdienst aus der wamsenden Diskrepanz zwis<hen 
Geldwirtsdtaß: und Christentum so verständlidt ist wie bei Franziskus und 
anderen, und sie führte na<h Befragung der Bibel zum evangelisdt-apostolis<hen 
Leben und Wirken. Für den verheirateten Laien Valdes war das gewiß ein 
anderer Entsdtluß als für den Kleriker Durandus und seinesgleidten, die sidt 
ihm ans<hlossen. Daß die Waldenser dann gegen ihren ursprünglidten Willen 
zur Ketzersekte wurden, daß sie si<h spalteten und teilweise mit Durandus und 
Bernard Prim zur Kirdie zurückkehrten (wohl nadtdem Valdes, wie Seige 
einleu<htend annimmt, um 1206/7 gestorben war), das alles war zwar mehr 
die Folge ihrer Predigttätigkeit als ihres Armutswillens, den sdton Papst 
Alexander III. auf dem 3. Laterankozil 1179 gelobt hatte. Aber der Ursprung 
des Waldenserturns ist ni<ht weniger aus dem frommen Verzimt auf Besitz und 
Erwerb als aus dem missionaris<hen Drang zur Predigt zu verstehen, also au<h 
aus der sozialökonomisdten Situation, die Seige kaum beamtet. Er hat mit 
seinen Thesen sdton auf einem Kongreß in Fanjeau über die Waldenser im 
Languedoc mandien Widersprudt erregt (s. DA 23, 596 f.) und wird auf weitere 
kritisdte Einwände gefaßt sein müssen, aber sidterlidt die Forsdtung über die 
frühen Waldenser kräftig anregen, die er vor allem durdt seine Ausgabe des 
"Liber antiheresis'" dankenswert berei<hert. H. G. 

Angelo S a c c h e t t i S a s s e t t i , I Paterini a Rieti nel secolo XIII, 
Ar<hivio della Societä romana di Storia patria 89 (1966, ers<hienen 1967) 
S. 87-99. - Am 13. April 1261 wurde der Magister Palmerius Leonardi, 
Kanoniker der Kathedrale von Rieti, auf Betreiben des franziskanisdten 
Inquisitors Gentilis als Anhänger und Förderer der Katharer exkommuniziert, 
sein gesamtes Vermögen bes<hlagnahmt. Der Vf. s<hildert den Streit, der um 




